
Besprechungen

Lob un: Dank, und öffnet dabe] den Blick für Didache Zwölf-Apostel-Lehre. Übers. u.,. e1in-
die Vieltfalt der freien, gemeınsamen oder medi- gel VO Georg SCHÖLLGEN
tatıven Gebetstormen. Das Kapıtel bespricht Tradıtio Abpostolica Abpostolısche Überlieferung.
„Schwıerigkeiten un: Hındernisse des Betens, Übers. eingel. Wıilhelm (SEERLINGS. Frei-
seı]en die Folgen aus der gesellschaftlichen S1- burg: Herder 1991 35585 (Fontes Christianı.
tuatıon, selen die mi1t der Glaubensnot geSC- Lw. 56,-
benen Gebetskrisen. Diese Aufzählung deutet Mıiıt diesem Band wırd die 1ın dieser Zeıitschriftt
an, WwI1e umtassend das Buch angelegt 1St. 209 1994 499f bereıts austührlich vorgestellte

Die Methode der Darstellung erleichtert dem uu Ausgabe frühchristlicher Texte fortgesetzt.
Leser die Aufnahme der Aussagen. Dıie graphi- Vorgelegt werden jetzt wel der 1er 4AUS den er-

sche Gestaltung hebt das Wesentliche heraus sten dreı ahrhunderten erhaltenen Kırchenord-
(vgl Gebet Jesu, 180), austührliche /Zıtate ELTW NUNsSCH, AIN denen wichtige Aufschlüsse ber
ZUT möglıchen Übersetzung VO  - Psalm 23 Urganısatıon und Alltagsleben der trühen Ge-
(166 tragen ZUuUr emotionalen Vertiefung bei,; meınden gewınnen sınd Allerdıngs bıeten
dıe systematısche Darstellung etwa des Vater- diese Kırchenordnungen nıcht eın systematiısch

(190 und der tradıtionellen katholischen angeordnetes, umtassendes Bıld aller wichtigen
Gebetsweisen (Rosenkranz, 340; Kreuzweg, Lebensbereiche eiıner Gemeıinde; vielmehr WeTr-

349) ermöglıchen dıe Einordnung der schier den vornehmlıich ungeklärte Fragen SOWI1e ran-
unüberschaubaren Fülle der Gebetsweisen. Viele gende Probleme Uun! Mifßstände, ELW 1mM Be-
Anmerkungen 1MmM Text, dıe iın eiınem Lıteratur- reich der Armenfürsorge der hinsichtlich der
verzeichnıs un: eiınem Regiıster VO Seıten CI - Ausnützung VO  - Gastfreundschaftt, behandelt.
schlossen werden, lassen die Mühe ahnen, dıe Interessant 1st, da: die einzelnen Gemeinden ın
der Autor aufgewandt hat, U1l eıne Gebetspäd- len angesprochenen Fragen ottensıichtlich
agogık tür den heutigen Menschen erstellen. CtONOM sınd; „eıne weısungsbetugte der uch

Wenn Kritik angemeldet werden darf, dann 1UT eine moderiıerende Instanz sucht I1  —_

diese: Angesiıchts der ımperatıvısch tormulhierten miındest ın den Quellen des und Jahrhun-
Kapıtelüberschrıiften leidet sehr dıe exıistentielle derts vergeblich“ (16) Soweıt trotzdem ıne
Realisierbarkeit des Gebets ZUgunsten eiıner BC- nıcht unerhebliche Gleichtörmigkeıit, besonders
wıssen Machbarkeıt:;: enn N 1st immer ın Gnade ın der Entwicklung der kırchlichen Ämter,
aut en ygeheimnısvollen Ott bezogen und ın zutretten ISt, wırd 1es aut den intensıvyven Aus-
eın ott raätselhattes Leben eingebettet. Die Ten- tausch zwıschen den Gemeıinden durch Briete

und Reisende zurückzutühren se1IN. TSt 1MmM Lau-enz ZUT Pertektion ebnet dıe unterschiedlichen
Gebetsweisen ın ıhren Gottesbildern, Ansätzen fe des Jahrhunderts übernehmen allmählich
nd Methoden e1n. Rahnersche Mystagogıe geht Synoden dıe Aufgabe, nunmehr auft regionaler
VO einer spezıtıschen Theologie aus, gewnfß der überregionaler Ebene etwaıge autkommen-
uch das Beten der Theresıa VO Avıla der der de Streitiragen klären
kleinen Therese Der Erfahrungsschatz erd oft Die vermutlich ın der ersten Hältte des
Aaus österreichıschen Schulen un: Büchern EZ.O0- Jahrhunderts möglıcherweıse in Syrıen bzw Pa-
gCcn In manchen Kapıteln U: rAHE Jugend- Aästına entstandene Didache enthält Bestimmun-
alter (13814.) vermiıßt 1114l TEUECIC Forschungen SCH ZUT Lıturgıe (Taufe, Wochenfasten, Gebet,
der Jugendpsychologie Uun! Jugendsoziologıe, Eucharıstıe), ZUr yastlıchen Autnahme remder
InsOoweıt diese bereits tür die Religionspsycholo- Christen (speziıfızıert als Lehrer, Apostel, Pro-
z1€ un Religionspädagogik ausgewerte W U1- pheten un: gewöhnlıche Christen), ZU Sun-
den Diese Kritik weıst NUur auf, da{fß Korherr mıt denbekenntnis SOWIeEe Z Wahl VO Episkopen
seinem Buch eın Thema aufgegriffen hat, das und Diakonen. Im einzelnen werden dıe hrı-
ıhm die konkrete Zeıtsıtuation der Kırche un sten ermahnt, Almosen TSLT nach sorgfälti-
die Gefährdung des modernen Menschen auter- SCI Prüfung der Bedürftigkeıit geben bzw
legt haben Bleistein 3i zahlreicher die Gemeindeversammlungen be-

suchen. Die ersten sechs Kapıtel sınd der SOREC-
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Nanntfen Zweı-Wege-Lehre gewidmet, die der mufß, eıne iın Rom und anderswo) dieser Zeıt
moralischen Unterweısung dient. Dieser Z wel- bereıts gefestigte Tradıtion
Wege- Topos afßt sıch In der heidnischen Antıike Vor allem die ausführlichen Eınleitungen In
bereıts selıt Hesiod nachweısen, W dlr zudem 1m dıiesem Band sınd hılfreich: erklären waren
jüdıschen Bereich sehr eliebt und hat auch iın aufgrund des angezielten Leserkreises lediglich
andere trühchristliche Schriften, besonders den dıe verwendeten Fachworte „Neophyt“ (71) un:
Barnabasbrıef, Eıngang gefunden. „apotropäisch“ traglıch Jeibt, aufgrund

welches Kriteriums das Verhältnis VO Amt undDıie möglıcherweıse iın Rom das Jahr 210
entstandene un lange Zeıt Hıppolyt ZUSC- Charısma In den ersten Jahrhunderten der Kır-
schriıebene Tradıitio Apostolica zeıgt bereits che als „rechtlich och unausgeglichen“ bezeich-
deutlich verfestigte Gemeindestrukturen jüb= net WITF: d. Ist dieses heute ausgeglichener,
ber der Didache Es wırd jetzt ıne klare Iren- un! W as heißt das? Als weıtgehend überflüssig
Nung VO  —_ Klerikern Bıschof, Presbyter, Diako- erscheıint die austührliche Darstellung der Text-
ne) und Lai:en aufgemacht; ıne „Sakralisierung ZCUSCH der Dıdache, zumal keine eCu«c krıitische
des Amtes orenzt die Amtsträger VO der (3e- Editon vorgelegt, sondern diejenıge der Sources

Chretiennes übernommen wiırd Zudem ber-meıinde ab“ Das bıslang freı ftormulierte
Hochgebet der Fucharistie vewıinnt testere For- rascht die Aufnahme der Didache iın die Insge-
INCI,; aulserdem tinden sıch austührliche Vor- SAamnıtc beschränkte Reihe der „Fontes“, da umın-
schritten ZU Katechumenat und ZUr Taute, W as dest Wwel hervorragende Übersetzungen 1Ns
ohl die anwachsende ahl VO Tautbewerbern Deutsche mıt OmMentaren ( Wengst, Nıeder-
dokumentiert. Interessant 1sSt dıe Regelung, dafß wımmer) ErST 1ın allerjüngster Zeıt erschienen

sındder Bıschot VO Volk gewählt werden Frohnhofen

Kırche und Gesellschaft

KRENN, Dorit Marıa: Die christliche Arbeiter- durch Pubhizistik den Mıtgliıedern bewufstzuma-
chen suchten und WwI1e die katholisch-sozialenbewegung In Bayern DOmMmM Ersten Weltkrieg hıs

71933 Maınz: Matthijas-Grünewald 1991 Standesvereine durch ıhre vieltältige Erzıiehungs-
644 (Veröffentlichungen der Kommuissıon für und relig1öse, kulturelle, soz1alpolıtısche und
Zeıtgeschichte. Reihe 576} Kart 128,—. staatsbürgerlıche Bıldungsarbeıit das Standesbe-

Das umfassende, ins Detaıil yehende Werk 1St wulfßtsein gefördert und eın posıtıves Verhältnis
das Ergebnıis des Studiums aller einschlägıgen ihrer Mitglieder ZUr!r Weımarer Republık grund-
Archive, hronıken, Protokollbücher, VO  ; Be- gelegt haben S1e suchten als linker Flügel VO  -

druckten Quellen der Organısatıonen, mıt A Zentrum und Bayerischer Volksparteı auftf die
bellen und Schaubildern WDas Buch untersucht Polıitik Einflufß gewınnen, die Eıngliede-
dıe vieltältigen Organısatıonen der christlichen LU der Arbeıter ın Gesellschatt und Staat

erreichen.Arbeiterbewegung ın Bayern iın der Zeıt der
Weıimarer Republık, dıe katholischen Arbeıter- Dıi1e Geschichte der christlichen Arbeitervereı-
Lll]d Arbeiterinnenvereıne, Dienstmädchen-, 1St Zeitgeschichte und spiegelt dıe Zeıtge-
Dienstboten- und Gasthausangestelltenvereıine, schichte wıder. Der Gewerkschaftsstreit VOT

evangelısche Arbeıter- un! Arbeiteriınnenvereıine dem Ersten Weltkrieg hat die Arbeiterbewegung
SOWIe dıe christlichen Gewerkschatften ın ihrer schwer veschädigt. Durch dıe Inftlatiıon wurde

die sıch schon schwache tinanzıelle Grund-Organıisationsstruktur, ıhrer Zielsetzung und ıh-
CIM öffentlichen Handeln. lage erschüttert, da{ß dıe Arbeıt beeinträchtigt,

Die Leitfrage lautet: Inwiıeweılt wurden diese Ja die Exıstenz edroht wurde Der Natıo-
Verbände ıhrem Anspruch und ıhrer Zielsetzung nalsoz1ialısmus hat iıhre Arbeıt als staatsteind-
gerecht? Es wiırd dargestellt, WwWI1e die Verbände liıche Organısationen unmöglıch gemacht. Ob-
ihre Zielsetzungen ın Vortragen, Tagungen un: ohl die katholischen Standesvereıine den Glau-
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